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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDas gestrige Gewitter welches den ganzen

Horizont umzog brachte unserer Stadt nur theilwers den
gewünschten Regen Während es in Glaucha über der
Saale den Pulverweiden c in Strömen goß und auf der
Rabeninsel der Weg voller Wasserpfützen stand und auf
geweicht war hatte es auf der Psännerhöhe und in dem
übrigen Ostviertel der Stadt kaum getröpfelt Reisende
welche von Leipzig kamen versicherten daß zwischen Schkett
ditz und Gröbers der Regen wolkenbruchartig niederge
gangen sei auch wurden van der erwähnten Bahnstrecke
aus auf den von der Bahn rechtsseitig gelegenen Gefilden
drei Feuersbrünste beobachtet Die eine der Fepersbrünste
war in Freirode bei Schkeuditz und die zweite in Wörlitzsch
In Klitzschmar schlug der Blitz jedoch ohne zu zünden in
das Stationsgebäude ein und richtete einigen Schaden
am Telegraphenapparate an In Möckern schlug der
Blitz in ein Wohnhaus ein auch wurde durch den elek
trischen Strahl ein Getreidehaufen des Oekonomen Haase
in Schkenditz entzündet Die Eisenbahnzüge via Leipzig
Schkenditz Halle trafen in Folge des Unwetters verspätet

ein 4Von der Gartenbau Ausstellung in Frey
berg s Garten Die Beschickung der Ausstellung ist
eine so lebhafte daß trotz der großen Lokalitäten mit
der Vertheilung des Raumes sehr sparsam umgegangen
werden muß Einen besonderen Reiz wird die Ausstel
lung dadurch erhalten daß die deut sche Edison Ge
sellschäft in Berlin welche bekanntlich die Beleuch
tung des hiesigen neu erbauten Stadttheäters übernom
men Hat die Ausstellung mit mehreren Lampen elektrisch
beleuchten wird Die Ausstellung wird daher auch Abends
geöffnet sein Da das Farbenspiel der Blumen und
Tcppichbeete c bei elektrischer Beleuchtung ein anderes
ist als am Tage so dürfte diese Nachricht für viele unse
rer Lcser von besonderem Interesse sein Die Eröffnung
findet am 4 September statt Am 8 September wird
die Ausstellung geschlossen

Altenburger Landesausstellung Zur Er
leichterung des Besuches dieser Ausstellung läßt die säch
sische Staatsbahn am 5 September einen Extrazug von
Leipzig um 7 Uhr Vormittags bayer Bahnhof ab
gehen der um 8 Uhr in Altenburg eintrifft Die Rück
fahrt erfolgt von Altenburg aus um 10 Uhr Abends
Ankunft in Leipzig 11 Uhr Billetpreise III Klasse
1,20 Mk II Klasse 2 Mark

Concert Am Sonnabend und Sonntag finden im
Prinz Carl 3 große Extra Concerte der Negerkapelle

des Mahdi statt Dieselbe concertirte zuletzt in Dresden
bei dem Gartenfest des Albertvereins und in dem jokosen

Circus Striese vor Sr Majestät dem König von Sach
sen welcher der betreffenden Vorstellung resp dem Con
cert bis zum Schluß beiwohnte

In Sachen des Frohbürger Mordes ist nun auch
der Geschirrführer G welcher am 27 Juli von hier aus
mit dem Mörder nach Eutritzsch fuhr zu seiner Verneh
mung als Zeuge morgen vor das Gericht geladen worden

Mehenswerther Trauben an hang In dem
Garten des in der Spiegelgasse befindliche Restaurants
Temme früher Eberhardt zeigt die den Mittelweg über
spannende Weinlaube eine überraschende Kille von Tr
ben deren Zahl weit über 200 beträgt z s

In der W Käthe scheu Wagenfabrik Hierselbst
werden zur Zeit zwei elegante Zeimngswagen sür die
demnäch t in Leipzig erscheineNdeMeue Zeitung dieals
Konkurrenzblatt des Leipziger Tageblattes erscheinen
wird fertiggestellt

Wn findiger Kopf hat aus den einzelnen Buch
stabens folgenden Satz gebildet So
endete der Abenteurer Napoleon In rückläufiger
Reihenfolge bildete er aus oen Buchstaben den ebenfalls
finngemäßen Satz Napoleons Anfang Dezember Ende

sPlötzlicher Tod In einem hiesigen Hotel ver
starb gestern plötzlich in Folge eines Schlaganfalls eine
zu vorübergehendem Ausenthalt kurz vorher in Begleitung
ihrer Mutter daselbst angekommene junge Dame jüdischer
Abkunft Dieselbe wurde heute Nacht mittelst Bahn nach

ihrer Heimath geschafft nrmuStt
In Göttnitz hei Zörbitz wurde vor einigen Tagen

die Leiche des dortselbst verstorbenen Knechts St ein born
in Gegenwart des Staatsanwalts aus Halle secirt doch
anstandslos beerdigt Einem Gerüchte zufolge sollte der
Tod Steinborns durch einen im vorigen Jahre auf der
Jagd von einem Jäger ihm versehentlich zugefügten Schrot
schuß herrühren Die Behörde welcher dies zu Ohren
kam benachrichtigte die Staatsanwaltschaft und diese ord
nete die gerichtliche Sektion der Leiche an Es wurde
konstatirt daß Steinborn an einer anderen Krankheit ver

ÄLWVWr hWie Bewohner der Zenkerg asse wurden gestern
Abend zwischen 10 und 11 Uhr durch einen lauten Lärm
aus ihrer Nachtruhe geweckt Eine Anzahl in einem
dortigen Hause wohnende polnische Arbeiter hatten irgend
eine Festlichkeit veranstaltet und dabei dem Branntwein
weidlich zugesprochen Nach den Klängen einer Harmonika
wurde bei offenem Fenster gesungen und getanzt und
Skandal verübt Gütliche Vorstellungen der Anwohner
bei dem Wirth der sich auch wohl mit bei der Festgesell
schaft befand halsen nichts und so kam es denn zwischen
beiden Parteien zu einer mündlichen Auseinandersetzung
bei der es mit den gebrauchten Redensarten nicht so genau
genommen wurde Zum Glück kam es zu keinen Thät
lichkeiten Die Ruhestörung ist polizeilich angemeldet
worden

Gefährlicher Steinwurf Gestern warfen
Schulknaben aus der Schmiedstraße nach den Früchten
der dort an der Straße stehenden Obstbäume Einer der

kraftvoll geworfenen Steine sauste durch den Baum hin
durch durchschlug den Sonnenschirm einer dort gehenden
Frau und verwundete dieselbe außerdem noch am Kopfe

sF rech er Dieb stahl Auf sehr schnelle Weise
wurde am Montag Nachmittag ein Arbeiter seine Taschen
uhr nebst Kette los indem er sich Schutz gegen die Son
nenhitze suchend hinter Buschwerk auf dem Klansselsen
bei Trotha niederlegte und einschlief Beim Wiedererwachen
war er nicht wenig verwundert daß ihm seine sorgsam in
der Westentasche verborgene Uhr nebst Kette fehlte die
ihm während des Schlafes gestohlen morden war

fUnfall Als der Sattler Hintsche von hiex
gestern Abend seiner in der Magdeburgerstraße belegenen
W ohyung zueilen wollte trat er beim Ueberschreiten des
Rinnsteines in der oberen Leipzigerstraße so unglücklich
sehl daß er das linke Bein im Knöchelgelenk brach Der
Bedauernswerthe mußte nach der königl Klinik gebracht
und dort äufgenommen werden wözli noct goznA M

vlizeinachrichten In der Nacht zum 24
ts ließ sich ein hies Arbeiter gegen eine Frau auf

der Gottesäckerpromenade Gcwaltthätigkcilen zu Schulden
kommen Durch einen des Weges daherkommenden Mann
wurde der Arbeiter jedoch gestört gab vor die Frau hätte
ihm sein Portemonnaie gestohlen und schlug dieselbe dabei
mit einem Knüppel derartig übet den Kopf daß sie be
sinnungslos und blutüberströmt niederfiel Der Arbeiter
wurde durch einen hinzukommenden Wächter arretirt
Am vorgestrigen Nachmittag trieben sich 4 hies Arbeiter
zwecklos auf einem Bauplatze vor dem Klausthor umher
Trotz wiederholter Aufforderung waren dieselben nicht zu
entfernen Durch einen requirirten Polzei Sergeanten
wurden dieselben arretirt wobei sich die Arrestanten der
gröbsten Beleidigungen gegen den Sergeanten schuldig
machten

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der zweiten Ferien Strafkammer vom

24 August
Wenn Jemand Patentlüde genannt wird so kann Be

treffender sich Wohl beleidigt fühlen doch kommt es immer auf
die obwaltenden Umstände dabei an In der Privatklagesache
eines Delikateßwaarenhändlers gegen eine Obsthändlerin hier
hatte das Königl Schöffengericht hier die Beklagte wegen ähn
licher angegebener Aeußerung der Beleidigung des Privatklägers
für nichtschuldig erachtet und freigesprochen worauf Letz
terer Berufung eingelegt hatte Die Sache hing folgender
maßen zusammen Eines Tages war von einem Sohne der
Beklagten die Abortthür im Höfe des Hauses aufgerissen wor
den und der Privatkläger hatte dies dem Jungen verwiesen
unter Androhung Wenn Du das noch einmal thust dann
haue ich Dir ein Paar runter dabei soll angeblich das Schimpf
wort Luder oder Lude noch gebraucht worden se n wonach
die Mutter des Knaben sich veranlaßt gesehen zu demselben zu
sagen Mein Sohn Du wirst einmal kein Patentlude
Hierin hatte nach Lage der Sache das Schöffengericht keine auf
den Privatkläger gehende Beleidigung erblickt und auch heute
schien kein anderes Resultat herauszukommen weshalb Privat
kläger seine aussichtslose Berufung zurückzog

Der Gemeindevorsteher Ernst Kneese zu Stalzenham bei
Schönewalde Kreis Schweinitz war vom Schöffengericht zu
Schönewalde wegen Beleidigung des Kossathen Grothe in

Kleine Mittheilungen
Mie Flucht des Dominikaners Eine merkwürdige

Gerichtsverhandlung hat dieser Tage in Bordeaux vor den
dortigen Geschwornen stattgefunden Am verflossenen 11 Mai
fand der hochwürdige Pater Brunet Guardian des Domini
kanerklosters in Arcachon am Strande ein Dominikaner Ordens
gewand das er als dasjenige seines Mitbruders des Paters
Brochand erkannte Auf Grund dieser Entdeckung erzählte man
daß derVerschwündene habe baden wollen und dabei ertrunken
sei Pater Brochand stand im Geruch der Heiligkeit er war
daneben eine kräftige Figur hübsch gewachsen ganz wohlge
staltet und dreiunddreißig Jahre alt Man hielt ihm prächtige
Leichenreden Einige Tage nach seinem Verschwinden erhielt
der Wechsel igent Molina in Bordeaux den Besuch eines gnt
aekleideten Herrn der ihn bat einige Coupons österreichischer
Rente in Baarem umzuwechseln Als richtiger Geschäftsmann
warf der Agent bevor er die betreffende Summe ausbezahlte
einen Blick auf die Liste der Protestirten Werthpapiere und fand
daß auf derselben gerade die Nummern verzeichnet waren die
der fremde Herr im Besitz hatte Der Agent gab ihm eine
Empfangsanzeige und bat ihn etwas später wieder zu kommen
Als derselbe wieder eintraf befand sich bei dem Agenten ein
Herr der ihn um seinen Namen fragte Ich bin der Kauf
mann Berthier aus Naney dort allein bekannt antwortete
der Fremde mit Sicherheit Sehr gut, versetzte der Herr
der ein Polizeibeamter war haben Sie Papiere Nein,
entgegnete der Fremde aber ich will sie holen und er wollte
sich schleunigst entfernen was indeß der Beamte verhinderte
Der Fremde wurde nun vor die Polizei geführt und dort ge
stand er daß er der heilige Mönch sei dessen tragischen Ver
lust man inArcachon beklagte Er erzählte daß er das Kloster
heimlich verlassen nachdem er Nachts mittelst falscher Schlüssel
aus der Kasse des Klosters 10,000 Francs baar und 30,000
Francs österreichischer Rente entwendet hatte Auf Grund
dieser Thatsachen erschien der Expater vor den Geschworenen
der Gironde wo er seine Geständnisse wiederholte Das In
teressanteste an den Verhandlungen waren indeß die Aussagen
des Dominikaner Priors Pater Lesevre der als Zeuge erschie
nen war Wir haben, erklärte er die uns gestohlenen Werth
papiere auf die Protestliste setzen lassen weil wir glaubten daß
sie uns durch einen Laien gestohlen worden seien wir hätten
es nicht gethan wenn wir hätten wissen können daß ein Ordens
bruder sie gestohlen hat Es ist nämlich die Regel unseres
Hauses daß wenn ein Pater sich Geld aus unserer Kasse an
eignet er kein Verbrechen begeht Es kommt nicht allgemein
vor ist aber nur scheinbar tadelnswerth denn es ist kein Dieb
stahl wie die menschlichen Gesetze ihn definiren Was hat der

Brochand gethan Er hat voreilig und gewaltthätig den ihm
ebührenden Antheil an einem Schatze genommen der allen
atres gemeinsam gehört Unser gesammtes Vermögen ist das

gemeinschaftliche Eigenthum aller Ordensleute und außerdem
ist das canonische Recht Der Präsident ließ den hoch
würdigen Prior nicht ausreden sondern unterbrach ihn mit den
Worten Genug Das canonische Recht hat hier nichts zu
sagen sondern nur das bürgerliche Strafrecht und das genügt
Ich werde nicht dulden daß Sie hier sagen die Wegnahme von
Geld aus einer Kasse des Nachts und mittelst falscher Schlüssel
sei kein Diebstahl Der hochwürdige Prior schwieg und die

Plaidohers begannen Als es zum Spruch der Geschwornen
kam fand es sich daß diese die Ansicht des Priors theilten
Der Angeklagte wurde freigesprochen und sofort auf freien
Fuß gesetzt

lEin gutes Gedächtniß Ein bekannter Pariser
Schriftsteller besitzt ein Gedächtniß das an ein Wunder grenzt
wie die nachfolgende Geschichte beweist Letzthin las ihm ein
junger Autor in Gesellschaft eine eben fertig gewordene
mödie vor Er hörte aufmerksam zu und sagte am C
der Vorlesung Ihr Stück ist wirklich reizend und sein
scheint mir zweifellos Nur eine Sache beunruhigt mich daß
es ein Plagiat enthält Zum Beweise dessen erkläre ich mich
bereit Ihnen die ganze zweite Scene des dritten Aktes zu re
citiren Ich habe dieselbe vor Jahren weil sie mir sehr gut
gefiel auswendig gelernt Der beschämte junge Poet ver
suchte es sich von der schweren Anklage zu befreien und sich
vor der verblüfften Gesellschaft zu rechtfertigen der ältere
Kollege aber zitirte in der That die ganze erwähnte Scene
Wort für Wort ohne zu stocken und mit einer Sicherheit und
Lebhaftigkeit als trüge er eine eigene Dichtung vor Alle An
wesenden sahen sich verdutzt an Der junge Autor Wurde na
türlich ganz verwirrt Nachdem sich der Schriftsteller mit dem
merkwürdigen Gedächtniß an der durch den Zwischenfall herauf
beschworenen Verlegenheit ein wenig geweidet hatte sagte er
dem verstimmten Poeten Beruhigen Sie sich mein Herr die
bewußte Scene ist ebenso ganz von Ihnen wie alles Uebrige
aber sie erschien mir bei Ihrer Vorlesung so schön so ergrei
fend daß ich es nicht unterlassen konnte sie gleich wörtlich im
Gedächtniß zu behalten

Meberall Gift Fortdauernd gelingt es den Chemikern
in diesem und jenem vielbenutzten Nahrnngs oder Genußmit
tel die Anwesenheit gefährlicher Giftstoffe nachzuweisen und da
mit die Ursachen mancher räthselhaften Erkrankungsfälle auf
zudecken Wie Balland kürzlich gefunden bilden sich giftige
Alkaloide im Mehl wenn dasselbe längere Zeit hindurch in
Säcken aufbewahrt wird Wenn man solches Mehl mit Aether
behandelt und den ätherischen Auszug der Verdunstung über
läßt so hinterbleibt ein settartiger Stoff von saurer Reaktion
sehr unangenehmem Geruch und scharfem Geschmack Mit Mehl
und Wasser gemischt liefert er einen Teig der für Sperlinge
ein tödtliches Gift bildet sobald das Mehl aus dem der äthe
rische Auszug hergestellt wurde mindestens IV Jahr alt ist
frisches oder nicht so altes Mehl giebt keine giftigen Produkte
Als deren Quelle glaubt Balland die Wirkung des Getreide
fermentes auf den Kleber ansehen zu sollen und er betont wie
schon früher Parmentier die Gefährlichkeit der Verwendung
alter Mehlvorräthe im Heerwesen Eine andere Entdeckung
bezieht sich auf das Speise Eis welches aus Sahne hergestellt
wird Wie die amerikanische Zeitschrift Science mittheilt
sind in letzter Zeit zu wiederholten Malen Personen in größerer
Anzahl nach dem Genuß von solchem Gefrorenen erkrankt Der
bekannte Professor Vaughan hat nun einem derartigen Falle
nachgeforscht und in dem Eis welches die Krankheit hervorrief
Tyrotoxicon oder Käseaift entdeckt Dieses Gift hatte Vanghau
vor einiger Zeit im Käse entdeckt der giftige Eigenschaften
zeigte und ihm daher zur Untersuchung überleben worden war
Ob dieses Gift aus die Wirkung von Bakterien zurückzuführen
ist oder ob es rein chemisches Produkt darstellt ist noch nicht

festgestellt aber es ist ein neuer Beweis für die Möglichkeit
daß Milch ob nur infizirt oder in Zersetzung begriffen als
Krankheitserreger wirken kann und es ist nicht ausgeschlossen
daß mit Durchfall verbundene Krankheiten wie sie in den Som
mermonaten unter den Kindern so häufig auftreten verursacht
oder wenigstens verschlimmert werden durch Milch welche Ty
rotoxicon enthält

Mus Spanien wie aus Italien werden tolle
Banditenstreiche berichtet In Labanes in Galicia
drangen sieben Räuber nachdem sie eine Ecke des Presbyteri
ums durch Dynamit in die Luft gesprengt in die Wohnung des
Pfarrers entführten denselben in die Haide uud bedrohten ihn
mit dem Tode falls er ihnen nicht sein Geld einhändige In
seiner Todesangst gab ihnen der Pfarrer die Summe von 5000
Francs die im Presbyterium aufbewahrt wurde Das gleiche
ereignete sich beim Pfarrer von St Eugenia Indessen ist
noch toller was aus der Romagna gemeldet wird Am hellen
Tage drangen die bis an die Zähne bewaffneten Räuber ins
Schloß des Grafen Malagola bei Jmola schloffen die Thore
und sperrten den Grafen mit seiner Familie und dem Gesinde in
ein Zimmer wo sie ihn zwangen einen Auftrag an die Spar
kasse von Jmola auszustellen dahin lautend dem Ueberbringer
seien 50,000 Francs einzuhändigen Während ein Bedienter da
mit in die Stadt geschickt wurde erbrachen sie den Weinkeller
und begannen sich zu berauschen Der Kassirer der Bank über
zeugt davon daß die Banditen eine solche Summe nicht wür
den zählen können füllte ein großes Couvert mit Couponab
schnitten im Werthe von 1 2 oder 5 Francs so daß die Ge
sammtsumme nicht über 5900 Francs betrug Mit dieser zogen
dann die betrunkenen Räuber ab Das Eigenthümlichste an
der Sache ist daß Gras Malagola als er am Tage vorher
verdächtige Gestalten um seine Besitzung lungern sah den Bür
germeister und den Kommandanten der Carabiniers von seinen
Befürchtungen benachrichtigt hatte aber keiner der beiden
Herren sich veranlaßt sah von der Meldung Notiz zu nehmen

sDurch die Flucht Tyras II des Reichshundes hat
sich die Thierarzneischule veranlaßt gesehen ein strenges Dekret
zu erlassen Es soll von jetzt ab den dort wohnenden Beamten
nicht mehr gestattet sein privatim Luxushunde zu halten und
müssen alle fremden Hunde im Park an der Leine geführt wer
den Reue nach vollbrachter Missethat hat übrigens den be
rühmten Vierfüßler zur schimpflichen Flucht getrieben Er
hatte einen Knaben der an ihn herantrat gebissen so daß
dieser drei Tage bettlägerig war aus Furcht vor Strafe lief
er dann fort

fJm Anfange des vorigen Jahrhunderts kam in
Paris die Sitte auf daß sich Leute obgleich sie die besten
Augen hatten beim Lesen der Brille bedienten um sich ein
gelehrtes Ansehen zu geben Es sollte scheinen als habe man
sich die Augen durch vieles Lesen und Studiren verdorben
Jemand aber durch die Brille zu betrachten wurde für taktlos
erklärt Als daher eine Prinzessin auf der Straße bemerkte
daß man sie durch Augengläser ansah rief sie ihren Dienern
zu Schafft mir diese Menschen aus dem Wege Ich glaube
sie halten mich für ein altes Buch
ftudiren wollen

das sie Punkt sür Punkt



Stolzenhain zu 10 Mk Gildstrafe event 2 Tagen Haft verur
theilt worden wogegen Beklagter Berufung eingelegt hatte
Vom Konigl Landgericht zu Wittenberg ward selbige aber ver
worfen und dann hatte der Privatkläger Revision beim Königin
Oberlandesgericht zu Naumburg beantragt welches dieselbe für
begründet erachtete und die Sache dem hiesigen Kgl Landgericht
zur Erledigung überwies Es war am 1 März 1885
Gemeindeversammlung zu Stolzenhain gewesen wo Rech
nungslegung Ertheilung der Decharge und neue Rechnungs
sührerwahl vorgenommen wurde Dabei hatte der an
wesende p Grothe einmal den Gemeindevorsteher Kneese dessen
Ausführungen bemängelnd unterbrochen c Kneese fühlte sich
zu einer Zurechtweisung veranlaßt was er freilich in beleidigen
der Art und Weise insofern that als er dem e Grothe seine
Jugend und sein Dazwifchensprechen mit den Worten vorwarf

Du bist noch nicht lange erst hierher gekommen Du kannst erst
einmal ausstehen und andere Leute setzen lassen Du bist noch
zu jung Du mit Deinen 25 Jahren hast noch keine Mannes
bildung Diese Worte hatte c Kneese noch überdies in dem
fremden Dialekt Grothe s gesprochen und gerade aus diesem
Umstände war die Absicht der Beleidigung gefolgert worden
Die Strafe war in erster Instanz gelinde bemessen worden weil
c Kneese durch c Grothe gereizt Worden war Der Privat
kläger wollte aber den Schutz des s 193 des Str G B Wah
rung berechtigter Interessen sür sich gellend machen und da
er im Erkenntniß der Berufungsinstanz nicht angegeben hatte
ob jener Paragraph bei Beurtheilung zur Anwendung gekommen
war so wurde von der Revisionsinstanz das erstere Urtheil auf
gehoben und eine neue Verhandlung angeordnet Das Ergeb
niß letzterer war das nämliche wie in den Vorinslainen da
sich namentlich nicht ergab daß c Grothe in der Gemeinde
versammlung ein ungebührliches Betragen gezeigt hatte was
dem e Kneese em Recht zu seiner Zurechtweisung gegeben hätte
Des Beklagten Berufung ward demgemäß verworfen und hat
er die ziemlich bedeutenden Kosten aller Instanzen zu tragen

Durch Zeitungsinserate Jemanden an Bezahlung seiner
Schulden zu mahnen ist öffentliche Beleidigung und dieserhalb
war vom hiesigen Schöffengericht der Oberkellner Aug Weber
früher hier im Stadtschützenhause jetzt in Tieuz bei Gera zu
2V Mark Geldstrafe event 4 Tagen Haft verurtheilt worden
wogegen er Berufung eingelegt hatte Beklagter ha te am 14
März ein Inserat erlassen des Inhalts daß die Mitglieder
des Genfer Vereins ausgesordert wurden ihre Schulden zn
bezahlen insbesondere der Cigarrendieb im Weigerungsfalle
würde er die Sache der Polizei anzeigen In der nächsten
Nummer war dauu ein angeblicher Widerruf erschienen der da
hin lautete daß nicht alle Mitglieder des Genfer Vereins ge
meint seien sondern nur diejenigen die ihm p Weber noch
etwas schuldeten insbesondere der Cigarrendieb Letztere An
deutung hatte sich darauf bezogen daß ein Kellner dem p We
ber einige Cigarretten genommen halte als er noch mit W
befreundet gewesen war Infolge dieses beleidigenden Inse
rats hatten sich 3 Kellner Zug Grote und Hollbach veranlaßt
gefühlt Privatklage anzustrengen was erwähntes Resultat zur
Folge hatte Auch heute blieb es beim erstinstcnnlichen Er
kenntniß namentlich auf Grund der Erwägung daß im zweiten
Inserat gar kein Widerruf enthalten war sondern sogar eine
neue Beleidigung nnd Absicht zur Beleidigung Es ward des
halb auf Verwerfung der Berufung erkannt Den Pnvatklä
geru steht Publikation im Tageblatte wegen öffentlicher Belei
digung zu

Provinz und Nachbarstaaten
sVakante geistliche und LehrerftellenZ Durch Pen

sionirung ihres Inhabers wird die erste Pfarrstelle an der
Kirche St Servatii in Quedlinburg zum 1 Oktober er vakant
Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung
und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von
circa 2136 Mark Hiervon sind acht Jahre lang jährlich 596
Mark an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche ab
zuführen Zur Stelle gehört eine Kirche Die mit einem
Baareinkommen von 75V Mark dot rte 2 Lehre stelle zn Mar
kröhlitz bei Goseek ist vakant und sofort zu besetzen Kirchen
dienst ist mit derselben nicht verbunden Qnalifizirte Bewerber
wollen ihre Meldungen unler Beifügung der Zeugnisse schleu
nigst an das Gräflich von Zech schc Patronat zu Goseck richten

Personal Chronikj Zu der erledigten evangelischeu
Archidiakonatstelle an der Stadtkirche zu Querfurt in der Diö
zes Querfurt ist der bisherigePredigtamts Kandidat Arnd Lud
wig Gustav Schmidt berufen und bestätigt worden Die
erledigte evangelische Pfarrstelle zu Hillersleben in der Diözes
Nenhaldenslebcn ist dem bisherigen Archidiakonus in Herzberg
Friedrich Alexander Klauuig verliehen worden Die
erledigte evangelische Pfarrstelle zu Rippicha in der Diözes
Zeitz II ist dem bisherigen Predigtsmts Kandidaten Dr Hein
rich Ernst Schwabe verliehen worden Zu der erledigten
evangelischen Pfarrstelle zn Großwerther in der Diözes Bleiche
rode ist der bisherige Pfarrer in Lipprechterode Robert
Girschner berufen und bestätigt worden Die erledigte
evangelische Pfarrstelle zu Lausa in der Diözes Bclgeru ist
dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Paul Hugo Crell
verliehen worden Der Predigtamts Kandidat Johann
Martin Jmmanuel Fiedler ist zum Gehülfen des General
Superintendenten Dr Möller zu Magdeburg in dessen Pre
diger und Seelsorgeramte bei der Domgemeinde in Magde
burg ernannt worden

Wittenberg 23 August Heute früh kurz nach 8 Uhr
traf Se Kaiferl und Kön gl Hoheit der Kronprinz von den
Spitzen der Regierungs Kreis und Stadtbehörden und einer
zahllosen Menschenmenge jubelnd begrüßt auf dem hiesigen
Bahnhofe ein und begab sich per Wagen um die Stadt herum
fahrend sofort direkt nach dem großen Exerzierplatz bei Teuchel
Hier stieg der hohe Herr zu Pferde nahm die Parade über die
Brigade ab und ließ Gefechtsübungen ausführen Bald daranf
folgte die Rückkehr nach der Stadt zur Besichtiguug der Schloß
kirche Den Bericht über den Fortgang des Banes erstattete
der Regierungsbaurath v Steinbeck Gegen 11 Uhr erfolgte
die Rückreise Vom Hoflieferanten Schmidt geruhte Se Kaiferl

Komgl Hoheit unter freundlichen Dankeswvrten eine Apfeltorte
,für die Frau Kronprinzessin anzunehmen Die Stadt hatte
selbstverständlich Festschmuck angelegt besonders prachtvoll war
die Collegienstraße welche der Kronprinz passtrte geziert

Bitter feld 24 August Das schon am Montag Abend
gegen 9 Uhr über die hiesige Gegend ziehende Gewitter entlud
sich heute Nachmittag gegen 4 Uhr in der anhaltischen Gegend
In Bobbau fiel ein Schlag in die Scheune des Schmiedes S
und äscherte dieselbe säst total ein Als nettes Früchtchen
hat sich der ca 14jährige Schulknabe Behrend genannt Schulze
entpuppt Derselbe fiel am Sonntag mit einigen Kameraden
mehrere von Friedersdsrf kommende Schulknäben in der Nähe
der Stadt Hamburg an und stieß sein Messer einem derselben
in den Unterleib Der Anstifter und seine Genossen wurden

fort verhaftet Der Verwundete wurde nach dem Kranken
Haufe transportirt

Hauseinsturz Wittenberg 23 August Soeben
brach am neuen Gymnasium dessen Grundstein am Sonnabend
gelegt wurde ein Theil des Baugerüstes zusammen und ver
schüttete Vier Arbeiter von welchen der Steineträger Weser
schwer die anderen weniger schwer verletzt wurden Herbeige
führt ist das Unglück dadurch daß das Gerüst so schwer mit
Steinen belastet war daß beim Niederwerfen einer nenen
Tracht Steine die Riegel des Gerüstes zum Theil mit den
Mauersteinen auf welche sie gelagert waren herausbrachen

Feuer Naumbnrg 23 August Heute Morgen IVz
Uhr wurden wir wieder einmal durch Feuersignale aus tiesstem
Schlafe geweckt Es brannte ein zum Palnibaum in der
großen Neustraße gehöriges Seitengebäude Das Feuer be
schränkte sich aber nicht auf seinen Herd sondern legte noch
andere zum Palmbaum gehörige kleinere Nebengebäude in
Asche und beschädigte außerdem das Seitengebände zum Hause
große Neustraße Nr 13 und das zum Hause Nr 14 sowie
die Gebäude der Freimaurerloge mehr oder veniger Ueber
die Entstehungsursache dieses Schadenfeuers ist bis jetzt noch
Nichts ermittelt worden

Das Schöffengexicht in Weißeufels verurtheilte am
21 August den anf Grund des Sozialistengesetzes aus Leipzig
ausgewiesenen Schlossergejellen Friedrich Hermann Deumer
wegen groben Unfugs c, begangen durch Ausruf der Worte
Hoch lebe die Sozialdemokratie des Nachts vor dem Rath

hause zu 16 Tagen Haft und wegen Beleidigung des Polizei
sergeanten der seine Verhaftung vornahm zu 14 Tagen Ge
fängniß

Aus Thale 21 August schreibt man Schon seit minde
stens 10 Jahren besteht auf der Roßtrappe uud dem Burg
berge die Einrichtung daß eine brennende Signallaterne den
mit dem letzten Zuge ankommenden Fremden andeutet daß
noch Logis zu haben ist Wenn auch dann und wann von
anderen Seiten und vielleicht auch in eigennütziger Absicht ver
sucht wird die Fremden von dem Besuch der oben gelegenen
Gasthöfe mit dem Hindeuten auf zu befürchtenden Mangel an
Logis abzuhalten so möge sich das reisende Publikum dadurch
keineswegs zurückschrecken lassen die Mühe des Bergesteigens
wird reichlich vergolten durch gute Betten und preiswürdige
Verpflegung Da auch jetzt der Aufstieg durch bequeme Wege
so ungemein erleichtert worden ist wird Mancher sich anderen
Morgens an dem herrlichen Schauspiel der ausgehenden Sonne
erfreuen können und mit dem Erfolg der späten Bergtour sehr
zufrieden sein

Nachtrag
Die Frage Wo ist Fürst Alexander ist auch

heute noch nicht gelöst Während eine Bukarester Depesche
die baldige Ankunft des Fürsten Alexander in Bukarest
meldete besagte eine andere spätere Depesche daß er als
Gefangener auf seiner Jacht nach Reni Russi gebracht
werde Die letztere Nachricht hat sich bestätigt In
Darmstadt hat der Vater des Fürsten über den Verbleib
seiner beiden Söhne keinerlei direkte Nachricht erhalten
Nur durch Privatmeldungen der Herren Bankdirektor
Parcus aus Pirot und Hofprediger Koch erfuhr er daß
beide Söhne wahrscheinlich auf einem Schiffe festgehalten
und stromabwärts fortgeführt worden seien Ganz Bul
garien und Ostrumelien stehen in Folge der Thronen t
setzung des durch seine Tapferkeit und persönliche Bravour

bei einem großen Theil der Bulgaren sehr beliebten
Fürsten in hellen Flammen und selbst in Sofia wo
seine Thronentsetzung ausgesprochen wurde verlangen
Tausende stürmisch die Wiedereinsetzung des Fürsten
Jedenfalls wäre der mit einer gewissen Kühnheit
ausgeführte Koup unterblieben wenn sich nicht zufällig
die meisten der dem Fürsten ergebenen hochgestellten
Militärs auf Urlaub befunden hätten Auch die
diplomatischen Agenten Oesterreich Ungarns und Groß
britanniens Baron Biegeleben und Mr Lascelles befin
den sich auf Urlaub Die erste in Umlauf gefetzte Liste
der Mitglieder des Revisions Komitees war überdies von
bulgarischer Seite tendenziös gefälscht um den Schein zu
erwecken daß alle Parteien des Landes au der Bewegung
theilgenommen hätten So ist es sicher daß Stoilow ob
schon gleichfalls in der Liste verzeichnet an der Bewegung
keinen Theil hatte Von den elf namhaft gemachten Mitgliedern
waren überhaupt nur vier in Sofia anwesend Ueber
die Rolle Karaweloff s fehlen verläßliche Daten Nach
einer Darstellung soll er an der Verschwörung mitbethei
ligt gewesen und sein Rücktritt vom Schauplatze nur aus
Gründen äußeren Anstandes erfolgt sein Einer anderen

Version zufolge wäre er durch Gewaltanwendung zur
Theilnahme gezwungen worden und befände sich derzeit
in Haft

Einem Telegramm der Kölnischen Zeitung aus
Sofia zufolge wird der russische Kandidat für die Nach
folge des Ba ttenbergers Prinz Alexander von
Oldenburg Generaladjutant des Zaren und Komman
deur der russischen Garden sein

Die von der chinesischen Regierung bei der
Firma Friedrich Krupp in Essen für die in der Nähe
von Tientsin gelegenen Kaiping Kohlenminen bestellten
1500 Tons Stahlschienen welche lontrallich erst im
Lause dieses Jahres abgeliefert werden sollten sind bereits
am letzten Sonnabend auf dem eigenen und den Namen
der Firma führenden Separatdampfer Friedrich Krupp
nach China abgegangen

Ueber eine Episode während des Aufenthaltes des
Kaisers Wilhelm in Salzburg wurde unterm 11 August
von dort an die New Dorker Tribüne ein Bericht geka
belt der in Amerika mit außerordentlicher Genugthuung
ausgenommen worden ist Nachdem die Ankunft des Kai
sers und sein Aussehen ausführlich geschildert worden heißt
es weiter

Die amerikanischen Gäste im Hotel schickten dem Kaiser Blu
men mit Worten der Achtung begleitet Bei der Abfahrt von
Salzburg sprach der Kaiser den Wunsch aus die Amerikaner
möchten sich im großen Saale des Hotels versammeln wo er
jedem von ihnen Mann Frau und Kind die Hand schüttelte
und mit ihnen Allen deutsch sprach Sein Enkel Prinz Wil
helm ein Sohn des Kronprinzen der seine Bemerkungen über
setzte sagte Der Kaiser dankt den Amerikanern für ihre Höf
lichkeit und spricht feine hohe Bewunderung sür das amerikanische
Volk aus Ch uncey M Depew ergriff das Wort und sagte

Die drei Millionen Deutsche in Amerika gehören zu unseren
besten Bürgern aber was sie uns geben schmälert nichts an
ihrer Liebe für das Vaterland Sie hoben die 50 Millionen
Amerikaner die höchste Achtung und Werthschätzung für ihren
Kaiser und das große Volk das er so weise regiert gelehrt
Der Prinz sprach abermals im Namen des Kaisers dessen Dank
für die freundlichen Gesinnungen aus Der Kaiser nahm den
Blumenkorb der Amerikaner mit sich in den Waggon

Von diesem Vorfall ist seiner Zeit in Deutschland nichts be
kannt geworden

Die Hauptstadt Maudalah welche in den letzten
Jahren so viel schon zu leiden gehabt hat ist nun noch
durch den Austritt des Jrawaddy von einer furchtbaren
Ueberschwemmuug heimgesucht worden Tausende von
Häufern sind weggeschwemmt und 50,000 Menschen ob
dachlos geworden Der Verlust an Menschenleben ist er
heblich

Telegraphische Nachrichten
Wien ÄS August Die Wiener Neue Presse

meldet aus Kalasat den Sturz der bulgarische Pro
visorische Negierung und die Verhaftung der Mit
glieder derselben ferner die Wiedereinsetzung des
Ministeriums Karaweloff Das Volk wie das Mili
tär sind höchst erbittert und weisen jede neue Regie
rung zurück Deputationen sollen abgehen nach Buka
rest Wien Berlin und Darmstadt um den Fürsten
wo sie ihn nur treffen mögen zur Rückkehr zu be
wegen

Adrianopel 34 August Zuverlässige Nachrichten aus Philippopel zufolge ist daselbst die Gar
nison zu Guufteu des Fürsten Alexander unter die
Waffen getreten Das dortige Infanterie Regiment
marfchirte unter klingendem Spiel vor die Konsulate
wo der Kommandeur desselben erklärte die ganze bul
garische Armee widersetze sich der Absetzung des Für
sten und sei bereit für ihn zu streiten und zu sterben
Aus allen umliegenden Dörfern wird morgen dieLand
bevölkernng erwartet welche durchweg dem Fürsten
ergeben zu sein scheint In der Stadt fraternisirt das
Volk mit den Truppen

Salzburg 24 August Der Fürst und die Fürstin Bis
marck sind heute Abend 6V Uhr von Gastein hier angekommen
und im Hotel de l Europe abgestiegen Dieselben wurden auf
dem Bahnhofe von dem Stadthalter empfangen und von dem
zahlreich versammelten Publikum mit Hochrufen begrüßt

Wien 24 August Der französische Botschafter Deerais
überreichte dem Kaiser heute Mittag sein Beglaubigungs
schreiben

Paris 24 August Ministerpräsident Freyeinet kehrt heute
Abend oder morgen nach Paris zurück und wird am Donners
tag einem Ministerrathe präsidiren Das Befinden des Prä
sidenten Grövy wird entgegen der Meldung eines hiesigen
Blattes von der Agence Havas als durchaus befriedigend
bezeichnet

London 24 August Gladstone hat seine Abreise nach
Bayern auf morgen früh festgesetzt nnd wird morgen Abend in
Brüssel am Donnerstag in Köln eintreffen

London 24 August Unterhaus Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Fergussou erklärt die der Regierung aus Bul
garien zugegangenen Nachrichten enthielten Nichts was nicht
schon durch die Zeitungeu bekannt sei Die Regierung verfolge
die Ereignisse in Bulgarien nicht ohne große Besorgnis Der
Uuterstaat sekretär theilte ferner mit die Regierung sei mit
Rußland übereingekommen die Grenikommission in Central
asien aufzulösen da die afghanische Grenze bis nach Dukchik
abgesteckt sei Die Festsetzung des Grenzabschnitts bis zum
Oxus würde direkt zwischen den beiden Regierungen erfolgen

Mssvluix ilz iu L Ztai yr er c o uls Part Wohnuug v 2 St K K Zub
halbe Bel Etage v 3 St K K Zub sind
1 Okt zu bez Hermannstr 4 im Laden

Die Verlobung meiner Tochter
rii mit dem prakt Arzt Herrn Dr Zivi

zeige ich hierdurch ergebenft an
Halle a/S den 24 August 1886

I Fabrikbesitzer
Meine Verlobung mit Fräulein

Tochter des Fabrikbe
sitzers Herrn I ni und feiner
verstorbenen Ehegattin ZliTriv geb I

beehre ich mich ganz ergebenst an
zuzeigen

Halle a/S den 24 August 1886

Dr prakt Arzt

Todes Anzeige
Gestern Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft

nach langem Leiden unser lieber guter Sohn
der Theater Kapellmeister

liei msnn köke
im 25 Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Halle a/S den 25 August 1886
Die tiefbetrübten Eltern

ZK titütiev
Magistrats Ober Kastellan

nebst Frau
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit

tag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Weqzugshalber ist eine freuudl sanb
Wohnung besteh aus 2 St K K nebst
Zub 70 Thlr per 1 Oktober zu ver
miethen Klansthorvorstadt II

Nach Halle beabsichtigt in der Kürze ein
alleinst geb Rentier überzusiedeln u sucht
ders bei geb anständiger Familie Wohnung
wenn möglich mit Anschluß Offerten unter
O V an die Exped d Bl erbeten

In dem neuerbauten Wohnhause
Wuchererstr 4V d Mühlweg gegenüber
sind im Parterre der Bel Etage der oberen
und Dach Etage verschiedene größere und
kleinere elegant und komfortabel eingerichtete
Wohnungen zum 1 Oktober oder später zu
vermietheu Näheres

Steinweg S3 im Comptoir

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tae
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichmdk
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Psg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könmn
sind nur bei Herrn Touis Sachs
Ulrichstraße 24 zu habeil

Ingenieur
und

it i gebVermählte
Essen a/Ruhr den 24 August 1886

Garsonlogis verm gr Brauhausg 9
Eine Wohnung zu vermietheu Feldstr 9a 7

Ml de redaktionellen und Jnleratentkeil verantwortlich Julius Mnuckelt n balle VlötzMe Buchdruckerei tR Ni tlchmauu tn Halle
Expedition des HalleMn Tageblattes Große Ulrichsttaße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	26
	26.8.1886 (No. 198)
	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 416]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 416]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 416]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 417]

	Nachtrag.
	[Seite 417]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 417]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 417]







